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Vorwort 

Auf die im Jahre 1974 hereinbrechende Arbeitslosigkeit reagierten 
die Träger der Wirtschaftspolitik zunächst gelassen: man wähnte sich 
im Besitz wirksamer Instrumente zur Wiedererlangung der Vollbe-
schäftigung. Entgegen den Erwartungen hatte der Einsatz dieser In-
strumente jedoch nicht den gewünschten Erfolg. 

Seit die Krise, etwa im Jahre 1977, ihren Charakter als längerfristig 
angelegte Wachstums- und Beschäftigungskrise endgültig enthüllte, 
führte das zu zunehmender wirtschaftspolitischer Ratlosigkeit, die bis 
heute anhält. 

Der Kern der vorliegenden Arbeit besteht in einer Wirkungsanalyse 
der Beschäftigungspolitik in den Jahren 1974-78. Es kann deutlich 
gemacht werden, daß die Wirtschaftspolitik sich zwischen dem Einsatz 
keynesianischen Instrumentariums, beschäftigungspolitischer Abstinenz 
und dem Versuch einer mittelfristig orientierten Verstetigungspolitik 
bewegte. In den Untersuchungszeitraum fiel das- hoffentlich vorläu-
fige- Ende einer auf Vollbeschäftigung zielenden Wirtschaftspolitik. 

Die schrittweise Zurücknahme des Vollbeschäftigungszieles blieb bis-
her überraschenderweise politisch weitgehend folgenlos. Die großen 
gesellschaftlichen Institutionen blieben von der nun bereits über sieben 
Jahre andauernden Massenarbeitslosigkeit bis heute weitgehend unbe-
rührt. Dies dürfte nicht zuletzt auch mit den herrschenden Erklärungs-
mustern der Krise als einer extern verursachten zusammenhängen. 

Aus der Sicht der Analyse des gewählten 5-Jahreszeitraumes und 
unter Berücksichtigung des neuartigen Charakters der Krise kann deut-
lich gemacht werden, daß sich die Lebensbedingungen der von Arbeits-
losigkeit betroffenen und bedrohten Bevölkerungsteile in den 80er 
Jahren weiter verschlechtern werden, sofern der Verzicht auf Vollbe-
schäftigungspolitik fortgesetzt wird. Dies würde einen bedrohlichen 
Problemdruck politischer und sozialpsychologischer Art hervorrufen. 

Schließlich können als ein Resultat der Untersuchung einige wichtige 
Komponenten einer erfolgversprechenden künftigen Beschäftigungs-
politik ausgemacht werden. 
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1. Einleitung 

1.1. Die Kosten der Arbeitslosigkeit 

"Bei uns im Betrieb, einer Druckerei, gibt es zwar noch keine Entlassun-
gen, aber unter Druck setzen sie einen trotzdem. Da wird auf die momen-
tane wirtschaftliche Lage verwiesen, da heißt es, du mußt deine Leistung 
steigern, du mußt mehr arbeiten, wenn du deinen Arbeitsplatz erhalten 
willst. Dann verweisen sie auf die Artikel in den Zeitungen, soundso viele 
Druckereien in der Bundesrepublik hätten schon zugemacht, soundso viele 
Drucker seien arbeitslos, es könnten nur die im Betrieb bleiben, die wirk-
lich viel leisten, die viel bringen. So üben die von der Geschäftsleitung 
einen Leistungsdruck auf dich aus, und das kriegst du tagtäglich zu hören. 
So wollen sie dich klein machen ... 
Mit diesen Drohungen werden natürlich viele Kollegen völlig eingeschüch-
tert. Da gibt es welche, die stecken drauf wie die Wahnsinnigen, die ar-
beiten zum Beispiel die Pausen durch, nur damit sie in der Stunde tausend 
Bogen mehr schreiben können, die meinen, sie würden sich dadurch ihren 
Arbeitsplatz erhalten. Aus lauter Angst, auf der Straße zu stehen, machen 
die das ... Ich hab Magengeschwüre, nicht zuletzt auch von der Schicht-
arbeit. Wenn du jetzt zum Beispiel krank bist, dann lesen sie dir vor: Du 
hast in diesem Jahr schon soundso viele Tage gefehlt, und dann heißt es 
ganz formell: Wenn Sie sich nicht zusammenreißen, werden wir Sie ent-
lassen müssen, oder Sie suchen sich freiwillig eine andere Arbeitsstelle. 
So exerzieren sie mit der Angst bei uns im Betrieb1." 

In der langfristigen Entwicklung dieses Jahrhunderts ist Arbeits-
losigkeit in den westlichen Industrieländern nicht die Ausnahme, son-
dern eine fast normale Erscheinung2• Nimmt man an, daß die Trends 
von Wirtschaftswachstum, Arbeitsproduktivität und Arbeitszeit sich 
auch in der Zukunft fortsetzen, so läßt sich anhand von Modellrechnun-
gen zeigen, daß sich das gegenwärtige Niveau der Massenarbeitslosig-
keit in der BRD bis ca. 1990 noch drastisch erhöhen wird3• Es gibt heute 
keine Anzeichen dafür, daß sich diesem Problem mit den herkömm-
lichen Konzepten der Wirtschaftspolitik beikommen ließe. 

Die Arbeitslosigkeit kennt diverse "Kostenarten": 
So etwa die gesamtwirtschaftlichen Kosten in Form von entgangener 

Produktion. So hätte z. B. das Sozialprodukt im Jahre 1978 bei Vollaus-

1 Sperner, F., Angst, S. 40. 
2 Vgl. etwa: Zinn, K. G., Der Niedergang des Profits, S. 12. 
3 Vgl. z. B. Gattinger, J., Krumper, A. und Russ, H., Wachsendes Ungleich-

gewicht am Arbeitsmarkt bis Ende der achtziger Jahre - Folgerungen für 
die Beschäftigungspolitik, S. 99-105 sowie: Frenzel, U., Die Bombe tickt, in: 
Die Zeit vom 6. 2. 1981. 
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lastung des potentiellen Arbeitsvolumens um ca. 127 Mrd. DM oder 
rund 10 °/o höher gelegen als es tatsächlich der Fall war'. 

Oder die fiskalischen Kosten: 

Schaubild 1 

Verteilung der direkt zurechenbaren fiskalischen Kosten 
der Unterbeschäftigung•) nach Kostenarten und Personengruppen 

im Jahre 197811 

Ausfälle an 
direkten 
Steuern 

*) ohne .,Bestandssockel" an Arbeitslosen und Stiller Reserve 
**) darunter 5,8 Mrd. DM bei registrierten Arbeitslosen ohne Leistungsbezug 

Die fiskalischen Kosten pro nicht beschäftigter Erwerbsperson belie-
fen sich gemäß dieser Rechnung 1978 auf rund 18 000,- DM'. Dabei sind 
die Daten des Schaubilds 1 insoweit "geschönt", als die der Rechnung 
zugrundeliegenden Daten einen "Bestandssockel" an Arbeitslosigkeit 
und Stiller Reserve in Höhe von 350 000 Personen nicht berücksichti-
gen7. 

' Koller, M., Die Kosten der Erwerbslosigkeit, 5.187. 
6 Ebd., S. 188. 
8 Ebd. 
7 Ebd. 
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Oder die individuellen Kosten der Arbeitslosigkeit: gemäß einer Re-
präsentativbefragung unter erwachsenen Arbeitslosen, die sowohl im 
September 1974 als auch - noch oder wieder - im September 1975 
arbeitslos waren, betrugen die Einkommenseinbußen infolge der Ar-
beitslosigkeit 45 Ofo des vorher bezogenen Einkommens. Das Durch-
schnittseinkommen der befragten Gruppe betrug monatlich 625,- DM 
gegenüber 1145,- DM vor der Arbeitslosigkeit8• 

Auch wenn sich über die exakte Festlegung der Armutsgrenze strei-
ten läßt, ist ersichtlich, daß Arbeitslosigkeit in ihrer dauerhaften Form 
einen stetigen Zustrom von Personen und Familien in das ohnehin 
umfangreiche gesellschaftliche Lager der Armut erzeugt9• 

Es wäre jedoch verfehlt, die individuellen Kosten der Arbeitslosig-
keit ausschließlich finanziell zu bestimmen. In einer Gesellschaft, in der 
Erwerbstätigkeit mit den meisten Lebensbereichen eng verknüpft ist 
und in der aufgrund herrschender Wertmuster der soziale Status des 
größten Teils der erwachsenen Personen von der erwerbstätigen Arbeit 
her (ihrem Vorhandensein, ihrer relativen Machtposition in Hierarchien 
und ihrem Einkommensniveau) bestimmt wird, ist Arbeitslosigkeit ein 
zentrales Stück Identitätsverlust und ist Angst vor Arbeitslosigkeit 
gleichbedeutend mit einer Identitätsbedrohung. 

Einige der mit Arbeitslosigkeit verbundenen Belastungsfaktoren und 
ihre relative Bewertung finden sich in Tab. 1, deren Daten im Rahmen 
einer repräsentativen Bevölkerungsumfrage zu Problemen der Arbeits-
markt- und Beschäftigungsbedingungen erhoben wurden. 

Die Frage, deren Beantwortung zu den Resultaten der Tab. 1 führte, 
lautete: 

"In den Jahren 1975, 1976 und Anfang 1977 gab es in der Bundes-
republik zeitweilig meh1· als eine Million Arbeitslose. Nehmen Sie ein-
mal an, Sie würden selbst arbeitslos sein. Was glauben Sie, würden für 
Sie sehr wichtige, weniger wichtige oder keine Probleme sein?" 

Der ermittelte Index kann Werte zwischen Null (für alle Personen 
unwichtig) und Zweihundert (für alle Personen sehr wichtig) anneh-
men. 

8 Brinkmann, C., Finanzielle und psycho-soziale Belastungen während der 
Arbeitslosigkeit, S. 403. 

8 Vgl. Geißler, H., Die Neue Soziale Frage, Freiburg/Br. 1976, S. 48 f.; dort 
wird ermittelt, daß 1974 in der BRD knapp 6 Mio. Personen mit ihrem Netto-
einkommen unter den Bedarfssätzen der Sozialhilfe lagen. Roth, J., Armut 
in der Bundesrepublik, Reinbek bei Harnburg 1979, S. 28 ff. kommt mit an-
deren Armutskriterien zu noch weit höheren Werten als Geißler. 


